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WIR SCHAUEN AUF DIE 
REPUBLIK ÖSTERREICH

Heute war die 4A der VS Hoefftgasse zum 4. Mal zu Besuch in der Demokratiewerkstatt. Die 
SchülerInnen sind heute durch die Zeit gereist und haben sich die Geschichte Österreichs 
angeschaut. Sie haben einiges herausgefunden!
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VON DER MONARCHIE ZUR REPUBLIK

Vor über 92 Jahren war Österreich noch eine Mo-
narchie. Es regierte der Kaiser. Es kam zum 1. Welt-
krieg. Diese Zeit war sehr sehr schrecklich, viele 
Menschen wurden verletzt und kamen sogar ums 
Leben. Nach dem Krieg wollten die Leute keinen 
König mehr haben, deshalb entstand die Republik. 
Das geschah am 12. November 1918. Seit dem dür-
fen alle Erwachsenen in Österreich mitbestimmen, 
indem sie zum Beispiel wählen gehen. Viele Dinge 
wurden neu geordnet: Zum Beispiel die Grenzen 
des neuen Staates, die Einrichtung neuer Staatsor-
gane wie Polizei und Militär, eine neue Verfassung,  
eine Neuordnung der Wirtschaft, soziale Rege-
lungen, Reform des Schul- und Bildungswesen usw. 

So ist es gewesen!

Marie-Sophie (10), Dominik (10), Denis (10)

Der Kaiser, noch ganz fröhlich, bevor er abdanken 
musste, gezeichnet von Dominik.

Der Kaiser, ganz traurig, nachdem er abdanken musste, 
gezeichnet von Denis.

Am 12. Februar wurde die 1. österreichische Republik 
ausgerufen, Bundesadler gezeichnet von Marie-Sophie.
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FRAUEN DÜRFEN WÄHLEN!
Seit 1918 dürfen nicht nur Männer wählen, sondern auch Frauen!

 Viele Jahre durften nur Männer wählen gehen, 
gezeichnet von Benin.

Doch auch die Frauen wollten wählen gehen und gingen 
auch dafür demonstrieren, gezeichnet von Mehmet. 

Benin (10), Sandra (10), Abdi (10), Mehmet (10)

Viele Frauen kämpften um ihr Wahlrecht und hielten 
flammende Reden, gezeichnet von Abdi.

Seit 1918 dürfen auch Frauen in Österreich 
wählen gehen, gezeichnet von Benin!

Wir haben auch 
das Recht!

Ich will auch 
wählen 
gehen!

Endlich darf 
ich wählen!
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Wir haben ein Fernrohr, dass bis 
ans Ende der Welt sieht. Dort 
haben wir das Sonnenland ent-
deckt. 

Wir fahren hin und gründen dort 
einen Staat. Wir haben uns über-
legt, wie unser Staat aussehen 
soll. Und das haben wir in die Ver-
fassung geschrieben. 

Unsere Sprache ist die Sonnen-
sprache. 

 EINE VERFASSUNG FÜR UNSER SONNENLAND

Hat Österreich auch eine Ver-
fassung?
Ja! Hans Kelsen hat die Verfassung 
1920 für Österreich gemacht. Vor-
her war Österreich eine Monachie 
und wir hatten einen Kaiser. Dann 
ist die erste Republik entstanden, 
ab da hat das Volk endschieden. 
Das war 1918, also ist das schon 
ziemlich lange her.

Hasan (10), Michaela (10), 
Hassan (10), Jessica (10 )

Wir haben eine schöne Flagge 
und ein Wappen mit einer Sonne 
drauf.

Bei uns sollen viele verschiedene 
Menschen leben, die alle gleich 
behandelt werden. Alle Religi-
onen sind okay.

Unsere Staat ist neutral, wir mi-
schen uns nicht bei anderen ein.

In der „Sonnenkugel“ wird über 
Gesetze geredet. Alle dürfen ab 
12 Jahren Gesetze vorschlagen 
und auch darüber abstimmen. 
Die Mehrheit enscheidet, ob ein 
Gesetz kommt.

Es gibt geheime Wahlen.

Verbrecher werden in den Son-
nenkäfig mit Tigern eingesperrt 
und wer versucht auszubrechen,  
der wird angekettet. Nur ein Ge-
richt darf endscheiden, wer ein-
gesperrt wird.

Nette Leute dürfen bei uns ein-
wandern. Der „Gutinator“ er-
kennt, ob Menschen gut sind. Die 
guten Menschen bekommen als 
Willkomensgeschenk einen Af-
fen.
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...UND WAS BEDEUTEN DIE STAATSFORMEN?

Wir erklären die 3 Staatsformen und 
zeigen euch mit unserer Zeitleiste, 
welche Staatsformen es in Österreich 
gegeben hat und noch ein paar Sachen, 
die passiert sind.

Sundus (9), Safure (10), Raphael (10), Bilal (9)

In einer Republik bestimmt das 
Volk. Alle Staatsbürger ab 16 
Jahren wählen eine/n Präsident/in 
und ein Parlament .

In einer Monarchie bestimmt 
der König oder die Königin. 
Es erbt der Sohn oder die 
Tochter als Thronfolger/in die 
Rolle als Staatsoberhaupt.

Wie ist es in einer Diktatur? In 
einer Diktatur bestimmt der 
Diktator. Seine Macht wird vom 
Militär durchgesetzt.

1920: 
Österreich hat seine 

erste Verfassung.

1933: 
Das Parlament wird aufgelöst. 

1945:
Ende des zweiten 

Weltkriegs.

Auf der Zeitleiste seht ihr,  wann eine 
Monarchie (blau) eine Republik (grün) 
oder eine Diktatur (rot) war.

1918: 
Die erste Republik 
wird ausgerufen.

UNSERE ZEITLEISTE

1938: 
Der 2. Weltkrieg beginnt. 
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